
und um Stein war bis
vor ca. 250 Millionen
Jahren noch das frän-
kische Urmeer.

Heute ist dieses Urmeer von grünen
Landschaften, Hügeln und Tälern
bedeckt. Als Kaiser Wilhelm II bei seiner
Suche nach Öl schon vor ca.100 Jahren
Bohrungen niederbringen ließ, brachten
diese alle nur Mineral-Thermalwasser
zum Vorschein und wurden wieder
geschlossen. Dies ist aus alten Aufzeich-

bekannt.
Steil empor durch die Millionen alte
Geschichte der Erde, durch Rotliegendes,
durch Buntsandstein und Muschelkalk
bis hinauf zum Keuper stieg dieses
Geschenk der Mutter Natur an die

Das hochwertige Thermalwasser, das
sich in Jahrtausend langer Lagerung mit
Mineralien und Strahlungen aus der
Erdmitte angereichert hat, bietet jetzt
Jahr für Jahr vielen hunderttausend
Menschen einen wahren Gesundbrunnen.
Sie erholen sich in dem kostbaren Naß,
finden Heilung für Körper und Seele .

Die chemische Zusammensetzung der
Thermalsole ähnelt der der Bad Kissinger
Heilwässer. Die bekannten Thermal-
wasservorkommen im Raum Nürnberg/
Fürth wurden durch die Thermalbohrung
in Stein zum erstenmal für eine gezielte
Nutzung in einem Thermalbad

Thermalwasseranalyse: Fluoridhaltige
Natrium-Calcium-Sulfat-Therme.
Mineralbestandteile in einem Ltr. Wasser:
Kationen Masse mg/l
Lithium (Li +) 1,00
Natrium (Na +) 800,00
Kalium (K +) 112,00
Magnesium (Mg 2+) 54,00
Calcium (Ca 2+) 434,00
Strontium (Sr 2+) 4,80
Eisen (Fe2+) 2,80
Mangan (Mn 2+) 0,53
Ammonium (NH 4

+) 0,50
Summe 1409,63
Anionen Masse mg/l
Fluorid (F–) 1,46
Chlorid (CI –) 416,00
Bromid (Br –) 1,90
Jodid (J–) 0,01
Sulfat (SO4

2–) 2046,00
Nitrat (NO 3

–) <2,00
Hydrogencarbonat (HCO 3

–) 583,00
Hydrogensulfid (HS –) <0,20
Hydrogenphosphat (HPO 4

2–) <0,02
Summe 3050,59
Summe gelöster Mineralstoffe 4460,22

Gemäß der „Begriffbestimmungen für
Kurorte, Erholungsorte und Heilbrunnen
(1998)“ beträgt der Mindestgehalt gelöster
Mineralstoffe zur Anerkennung eines
Heilwassers 1.000 mg/l.
Das Kristall Palm Beach hat 4460,22 mg/l!

Keuper 180 m

Muschelkalk 260 m

Buntsandstein 430 m

Rotliegendes 500 m

Bohrtiefe 470 m


